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In diesem Themenheft stellen wir aktuelle Beispiele der
informationswissenschaftlichen Forschung aus der For-
schungsgruppe Search Studies am Department Informa-
tion an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften
Hamburg vor. Als Ergebnis können wir nun fünf Aufsätze
präsentieren, die unterschiedliche Aspekte der angewand-
ten informationswissenschaftlichen Forschung behandeln.

Die Forschungsgruppe Search Studies beschäftigt sich
mit der Informationssuche vor allem in kommerziellen
Suchmaschinen, aber auch in spezialisierten Suchsyste-
men. Aspekte der informationswissenschaftlichen For-
schung rund um das Thema Suche umfassen nicht nur
systemseitige, sondern auch gesellschaftliche Fragestel-
lungen der Websuche sowie das Verhalten der Nutzerin-
nen und Nutzer bei ihrer Interaktion mit dem Suchsystem.
Die Forschungsgruppe Search Studies bündelt die (bisher
bereits am Department Information in der Forschung und
Lehre behandelten) Bereiche (Interactive) Information Re-
trieval, Information Behaviour, Usability, Wissensorgani-
sation und -repräsentation und führt sie in gemeinsamen
Forschungs- und Kooperationsprojekten zusammen.

Eine Besonderheit der Forschung an einer Hochschule
für Angewandte Wissenschaften ist der Transfer von For-
schungsergebnissen in die Praxis und in die Lehre in Form
von Forschungs- und Entwicklungsprojekten. Mit unter-
schiedlichenPartnernausderPraxishabensichzahlreiche,
teilweise über Jahre andauernde Kooperationen ergeben,
u. a. mit der Deutschen Telekom, der Otto GmbH & Co. KG
und der ZBW–Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft.
Von diesen Kooperationen profitieren neben den Projekt-
partnern und den Forschenden auch die Studierenden, die
beispielsweise in den in den Master „Information, Medien,

Bibliothek“ integrierten Auftragsforschungsprojekten bei
diesen Praxispartnern eigene hochschulgelenkte For-
schungsprojektedurchführenkönnen.

Drei der in diesem Themenheft enthaltenen Beiträge
präsentieren Forschungsergebnisse, die im Rahmen von
extern geförderten Drittmittelprojekten entstanden sind.
Die Fördermittelgeber sind hier die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft, das Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft sowie die Dieter Schwarz Stiftung.

Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften
Hamburg bietet im Rahmen eines internen, kompetitiven
Auswahlverfahrens die Möglichkeit, Stellen für Promovie-
rende einzurichten. Diese halben Stellen werden für je-
weils drei Jahre vergeben und ermöglichen die Promotion
in Zusammenarbeit mit einer Universität. Zwei der Pro-
movierenden, Friederike Hanisch und Sebastian Sünkler,
sind an unterschiedlichen Beiträgen in diesem Themen-
heft als Mitautoren beteiligt; Christiane Behnert stellt ihr
Promotionsprojekt in einem eigenen Beitrag vor.

Beiträge in diesem Heft

In dem Artikel „Anzeigenkennzeichnung auf Suchergeb-
nisseiten: Empirische Ergebnisse und Implikationen für
die Forschung“ berichten Dirk Lewandowski, Sebastian
Sünkler und Friederike Hanisch über eine Studie, in der sie
untersucht haben, inwieweit Suchmaschinennutzende die
Erlösmodelle der Suchmaschinenbetreiber verstehen und
ob sie in der Lage sind, Werbung auf den Suchergebnis-
seiten von den eigentlichen Suchresultaten zu unterschei-
den. Hier zeigt sich, dass es erhebliche Schwierigkeiten
gibt, werbefinanzierte Suchsysteme zu verstehen und da-
mit kompetent zu nutzen. Daraus ergeben sich Konsequen-
zen für den derzeitigen Stand der Informationskompetenz
und die Frage, wie diese gefördert werden kann. Folgen
hat das aber auch für die theoretischen Modelle des Infor-
mation Seeking, die bislang von Suchsystemen ausgehen,
die ihren Nutzerinnen und Nutzern neutral gegenüberste-
hen und deren Betreiber bei der Darstellung der Ergebnis-
se keine Eigeninteressen verfolgen.
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Der Beitrag „Evaluierung von Rankingverfahren für
bibliothekarische Informationssysteme“ von Kim Plass-
meier, Christiane Behnert, Timo Borst und Dirk Lewan-
dowski stellt Ergebnisse des DFG-geförderten Projekts Lib-
Rank vor, in dem Rankingverfahren für bibliothekarische
Informationssysteme erprobt und evaluiert wurden. Neben
dem Aufbau der Evaluierungen werden die Resultate der
Evaluierungsläufe zusammengefasst und gezeigt, welchen
Einfluss verschiedene Rankingansätze auf die Qualität der
Suchergebnisse haben.

Unter dem Titel „Relevance Clues – Kriterien und Ein-
flussfaktoren bei der Relevanzbewertung von Surrogaten
in akademischen Informationssystemen“ stellt Christiane
Behnert einen zentralen Aspekt ihres Promotionsprojektes
vor. Sie greift ein grundlegendes Thema der Informations-
wissenschaft auf, nämlich die Bewertung der Relevanz von
Dokumenten. Neben einemNutzermodell für die Relevanz-
bewertung von Suchergebnissen in akademischen Infor-
mationssystemen präsentiert sie einen Vorschlag für eine
explizite Unterscheidung zwischen Relevanzmerkmalen,
Relevanzkriterien und Relevanzfaktoren. Damit trägt der
Artikel auch zur terminologischen Präzisierung in der in-
formationswissenschaftlichen Forschung bei.

Das Projekt AAPVL hat sich mit dem Lebensmittel-
handel im Internet beschäftigt und ein prototypisches Sys-
tem entwickelt, wie die Lebensmittelkontrolle auf dem On-
line-Markt teilweise automatisiert werden kann. Sebastian

Sünkler, Alexandra Krewinkel, Mareike Gleissner, Dorle
Osterode, Boris Tolg, Martin Holle und Dirk Lewandowski
berichten in ihrem Aufsatz „Entwicklung und Anwendung
einer Software zur automatisierten Kontrolle des Lebens-
mittelmarktes im Internet unter Verwendung informations-
wissenschaftlicher Methoden“ von den Ergebnissen des
Projektes. Sie zeigen insbesondere auch, wie spezifisch
informationswissenschaftliche Fragestellungen und Kom-
petenzen in einem auf den ersten Blick vielleicht wenig
naheliegendenAnwendungsbereichumgesetztwerden.

Der Beitrag „Das Relevance Assessment Tool – Eine
modulare Software zur Unterstützung bei der Durch-
führung vielfältiger Studien mit Suchmaschinen“ von
Sebastian Sünkler und Dirk Lewandowski stellt eine in
der Forschungsgruppe Search Studies entwickelte For-
schungssoftware vor. Damit können auf Basis von vorgege-
benen Suchanfragen kommerzielle Suchmaschinen wie
Google undBing automatisch abgefragt unddie Ergebnisse
dann Juroren zur Bewertung vorgelegt werden. Die Soft-
ware unterstützt die Durchführung einer Vielzahl unter-
schiedlich konzipierter Suchmaschinenstudien. Wie das
Tool konkret eingesetzt werden kann, wird im Beitrag an
einerAuswahl bereits durchgeführter Projekte gezeigt.

Wir wünschen Ihnen eine erkenntnisreiche und anre-
gende Lektüre!

Dirk Lewandowski und Ulrike Spree
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